
Norddeutschland droht die Flut! 
Was bedeutet der Meeresspiegelanstieg für die deutsche Nordseeküste?

Klimawandel: Meeresspiegelanstieg Auswirkungen auf die Küstenregionen der Nordsee

Ausgangslage:

 Die deutsche Nordseeküste hat eine Länge von 1580 km

 Durch die postglaziale Landsenkung von wenigen bis zu ca. 15-20 cm pro Jh. liegen die 

Küstenmarschen heute großflächig zwischen 1 m über und bis 3 m unter dem Mittleren

Meeresspiegel.

Bedeutung des globalen Meeresspiegelanstiegs für die Nordseeküste:

 Vergleichsweise ist Europa vom Meeresspiegel global betrachtet weniger stark betroffen. Dennoch 

wird neben Venedig gerade die Nordseeküste mit dem Meeresspiegelanstieg zu kämpfen haben.

 „Bezogen auf die Nordseeküsten ist das das Doppelte bis Vierfache des im 19. und 20. Jahrhunderts 

beobachteten Anstiegs von 15 bis 25 cm pro Jahrhundert“ (Schirmer, 2018).

 Bei einem mittleren Meeresspiegelanstieg von 50 cm könnte sich laut Modellberechnungen die 

Häufigkeit von extremen Wasserständen an vielen Stellen der südlichen Nordsee um das Zehnfache 

erhöhen. Die Deutsche Bucht ist davon am stärksten betroffen. Bisher werden die Veränderungen der 

Sturmfluthöhen jedoch insgesamt eher gering eingeschätzt.
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“Der Anstieg des Meeresspiegels wird langfristig eine der schwerwiegendsten Folgen der globalen Erwärmung sein.“

– Stefan Rahmstorf (2013), Klimawissenschaflter
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Folgen

Sozial

9700 km² Fläche bedroht

Küstenbewohner/innen & 
städtische Bevölkerung 

(Bremen und Hamburg) sind 
gefährdet

Mehr als 25 Millionen 
Menschen in Regionen 
entlang der Nord- und 

Ostseeküsten betroffen.

Ökologisch

Verlust großer Teile der 
ökologisch  wertvollen 

Salzwiesen und Wattflächen 

 ihr Verschwinden geht mit 
dem Verschwinden eines 
natürlichen Puffers gegen 

Sturmfluten einher

Ökonomisch

Bremen und Hamburg: bereits jetzt
regelmäßig von Sturmfluten betroffen

 Überflutungsgefahr wird zunehmen
und damit auch die beiden Städte als
Wirtschaftsräume stärker gefährden

Tourismusbranche: Verlust ihrer Strände

Küstenschutzmaßnahmen: hohe Kosten

der Landflächen in Bremen 

sind betroffen

der Landflächen in 

Niedersachsen sind betroffen

Deiche
(und Mitteldeiche als 
zweite Deichlinie und 

Weiterentwicklungen der 
Deichbautechniken)

Sandvor-
spülungen

(Intensivierung)

Tideoffene 
Sturmflut-
sperrwerke

Tetrapoden

Buhnen
(auch 

Sturmflutentlastungs-
polder an 

Flussmündungen)
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Ausblick:

Oder doch ein Riesendamm um die 

gesamte Nordsee?
 Zwei Forscher haben am Geomar eine Studie 

veröffentlicht, in der sie vorschlagen, einen Damm zu 

entwickeln, der die Nordsee vollständig abriegelt.

 Absperrung des Ärmelkanals: 160 km langes Teilstück 

zwischen Cornwall und der Bretagne  & Absperrung 

zwischen Schottland und Norwegen: Abtrennung vom 

Atlantik durch  500 km langes Bollwerk. 

 Bewohner/innen in Küstenregionen von 15 Ländern wären 

vor dem Meeresspiegelanstieg geschützt.

Ein solches (noch) absurd klingendes Projekt, welches 

schätzungsweise 250 bis 550 Milliarden Euro kosten 

würde, zeigt die Dringlichkeit, dass wir schnellstmöglich 

unsere CO₂-Emissionen reduzieren müssen.
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In Deutschland sind die Bundesländer Bremen, Hamburg, 

Niedersachsen und Schleswig-Holstein betroffen
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Erwärmung 

unseres Planeten  

durch erhöhte 

Treibhausgas-

emissionen

Abschmelzen des 

Festlandeises und 

die Ausdehnung 

des Meerwassers 

Seit 1993 hat sich die 

Ozeanerwärmung 

wahrscheinlich um das 

Doppelte verschnellert

Küstenbevölkerung ist neben 

dem extremen Meeresspiegel 

und Überschwemmungen 

zusätzlich  stark von Risiken 

wie höhere Windgeschwindig-

keiten und zunehmende 

Extremwasserstände betroffen

“Extremwasserstände, 

die historisch selten sind 

(einmal pro Jahrhundert in der 

jüngeren Vergangenheit), 

werden laut Projektionen bis 

2050 in allen RCP-Szenarien an 

vielen Orten häufig (mindestens 

einmal pro Jahr) auftreten […] 

(IPCC 2020: 5)“.

RCP-8.5-Szenario: 

jährlicher Anstieg von 

mehreren cm/ Jahr

RCP 2.6-Szenario: 

Begrenzung des Anstiegs 

um 1m im Jahr 2300

Weitere Maßnahmen:

 Beobachtung und Sicherung der 

Sedimentbilanz des Wattenmeers

 Entwicklung neuer Projekte (z.B. 

Aufhöhung des Binnenlandes, 

landwirtschaftliche Anpassungen 

an Binnenversalzung)

 Verstärkte wissenschaftliche 

Analyse und Politikberatung

 Integriertes Küstenzonen-

management (Risikomanagement 

und Kosten-/ Nutzenabwägungen)


